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Deutſchland.
Berlin, d. 23. October. Der Prinz und die Prinzeſſin

Friedrich der Niederlande nebſt deren Tochter, Prinzeſſin
Marie, ſind nach dem Haag abgereiſt.

Heute früh um 9 Uhr verſammelten ſich die Miniſter des Han
dels und der Finanzen nebſt den diesſeitigen Zollvereins Bevollmäch
tigten zu einer Konferenz im Miniſterium des Auswärtigen, in welcher,
dem Vernehmen nach, über die Ausführung der zum engern Zollverein
erforderlichen Anordnungen verhandelt wurde. Hiernächſt war eine

i des Staatsminiſteriums.See Eröffnung der Zollkonferenzen in Wien iſt aufgeſchoben
d wird wahrſcheinlich nicht vor Ende dieſes Monats erfol

n s werolmächtigten Oeſterreichs nennt man Dr. Hock. Man
glaubt in Wien, wie der Schleſ. Ztg. geſchrieben wird daß das
Elaborat zur Vorlage an die Bundesverſammlung der Conferenz vor

gelegt und dann als Ausdruck aller mitberathenden Staaten an den
Bund gelangen ſoll. Es würde dieſe Abſicht den Erfolg nicht ſicherer
ſtellen denn nicht die unterſchriebenen Regierungen können entſchei
den, ſondern nur die Uebereinſtimmung aller Bundesglieder. Preu
ßen ſchreitet mit ſeinen Vorbereitungen an der nach dem Zerfall des
Zollvereins herzuſtellenden Grenze immer weiter vorwärts. Geſtern
war die Direktion der Anhaltiſchen Eiſenbahn verſammelt, um über
einen Antrag der Regierung, ihr ein der Eiſenbahn gehöriges bei Rö
derau belegenes Terrain zur Errichtung eines Zollhauſes zu überlaſ
ſen, in Berathung zu treten. Die künftige Zolllinie wird ſchon
ſeit einiger Zeit von preußiſchen Beamten zur Aufſtellung der noth
wendigen Vorſchläge bereiſt. Wenn man hieraus ſchließen darf, ſo
ſcheint die Erwartung auf eine noch mögliche Ausgleichung der Dif
ferenzen immer mehr zurückgedrängt zu werden.

Die von Dr. Toegel in Berlin herausgegebene „Volkswirth
ſchaftliche Monatsſchrift für den Deutſchen Zollverein iſt wegen Ver
öffentlichung angeblich unrichtiger Aktenſtücke über die Coalitionspolitik
durch das Dresdener Miniſterium für den Umfang des Königreichs

boten worden.Sach e Handelsminiſterium iſt dem Vernehmen nach eine ausführ
liche Arbeit über die kommerziellen Verhältniſſe in den bo
henzollernſchen Landen, die Einwirkung der bisherigen Zollver-
hältniſſe mit Berückſichtigung der bei der Trennung des Zollvereins
event. eintretenden Umſtände die event. Einführung der Zollfreiheit
in jenen Landestheilen gleichfalls kritiſirend, ausgearbeitet worden.
Es liegen in dieſer Richtung auch Denkſchriften aus Hohenzollern
ſelbſt vor. Die definitive Entſcheidung über die neuen Zollverhältniſſe
dieſer Fürſtenthümer bei eintretender Trennung des Zollvereins wird
wiederholt im Staatsminiſterium zur Berathung kommen eine
definitive Entſcheidung fehlt noch.Durch eine Kabinetsordre iſt die ſpezielle Aufſicht über das Ge
heime Staats Archiv und über die Provinzial Archive, welche bisher
von den Miniſterien des k. auſes und der auswärtigen Angelegenhei
ten geführt wurde, dem Miniſterpräſidenten übertragen worden.

Aus Wien wird jetzt der „N. Pr. Z. von ſonſt gut unterrichteter
Seite berichtet, daß ziemlich ünzweifelhaft der bisherige Bundestag
geſandte Graf Thun und Hohenſtein zum Geſandten am preußiſchen
Hofe ernannt werden dürfte.

Am 5. October d. J. langte im Hafen von Alexandria das
erſte preußiſche Seeſchiff, von Danzig aus mit Waffen, Höl

ern und ſonſtigen Waaren befrachtet, an, welches einen directen
Verkehr zwiſchen Preußen und Aegypten vermittelt. Dem Ver
nehmen nach werden in nächſter Zukunft dieſem erſten mehrere fol
gen, da faſt mit allen Fabrikationszweigen des deutſchen Zoll
vereins, deren Erzeugniſſe Abſatz nach dem Orient hin verſprechen,
Verbindungen angeknüpft worden ſind, welche demnächſt ſowohl für

Halle, Dienstag den 26. October

Deutſchland wie für die Staaten des öſtlichen Mittelmeeres gewinn
reich zu werden verſprechen.

Der „N. Pr. 3.“ zufolge ſind der Hauptmann v. Bonin und
der Geh. Rath v. Bethmann Hollweg als Deputirte des Kirchentages
ebenfalls nach Florenz abgereiſt, um dort im „Namen der ganzen
evangeliſchen Kirche in ganz Europa für das wegen ſeines Ueber
tritts zur proteſtantiſchen Kirche eingekerkerte Madiaiſche Ehepaar
zu bitten.

d. 26. Oct.Aus Schleſien, Die Begründung eines großen
politiſchkatboliſchen Tagblattes iſt durch Aktienzeichnung von
circa 30,000 Thlrn. bis jetzt geſichert; man iſt bemüht das Kapital
auf 50,000 Thlr. zu bringen. An der Spitze der Geſellſchaft ſteht
der Fürſtbiſchof ſelbſt, während Dr. H. Förſter für die innere Leitung
der Redaction des politiſchen und Dr. Brühl für die des Literatur
und Konverſationsblattes, welches damit verbunden iſt, genannt
werden.Elbing, d. 21. Oct. Ein Mitglied der hieſigen chriſtkatholi
ſchen Gemeinde hatte im April d. J. die eigene Tochter getauft und
war deshalb wegen unbefugter Vornahme einer geiſtlichen Amtshand
lung angeklagt worden. Die darauf erfolgte Freiſprechung iſt auch in
zweiter Inſtanz von dem Appellations-Gericht in Marienwerder beſtä
tigt worden und zwar insbeſondere darum, weil eine Diſſidententaufe
keine eigentliche Taufe ſei und als amtliche Handlung nicht betrachtet
werden könne. Auch ſtehe es jeder aus einer der Staatskirchen aus
getretenen Gemeinde frei, den kirchlichen Ritus nach ihrem Gefallen
einzurichten. Ohne Zweifel wird die Staatsanwaltſchaft die Sache noch
vor dem Obertribunal verfolgen. Unter den Gründen, aus denen
Kreis Gericht, Appellationsgericht und Obertribunal
die polizeiliche Schließung der hieſigen freien evangeliſchen Gemeinde
wieder aufgehoben haben iſt beſonders der bemerkenswerth, daß,
ſelbſt wenn der Vorſtand politiſche Gegenſtände auf die Tagesord
nung der Gemeindeverſammlungen geſetzt hätte, dadurch der Verein
noch nicht zu einem politiſchen gemacht würde. Vielmehr würde dazu
gehören, daß eine ſolche Tagesordnung auch „unter Zuſtimmung
der Vereinsmitglieder“ feſtgeſtellt wäre.

Bunzlau, d. 16. Oct. Unſer „Jntelligenzblatt“ enthält heute
eine Anzeige des hieſigen lutheriſchen Predigers, R. Haſert,
welche beginnt: „Es iſt allerdings wahr, daß ich in die katholiſche
Kirche eintreten werde. Zu dieſem Schritt bin ich in 2 Jahren reif
geworden. Ohne irgend ein Nebenintereſſe thue ich dies, in vollſter
Ueberzeugung von ganzem Herzen. Man ſchaudert da zuſammen
man ſagt: „Das iſt zum Katholiſch werden!“ Ja, mein Gott, möch
teſt Du das Vielen geben! Jch gönne es der ganzen Welt ec.“

München, d. 20. Octbr. Der „Münch. Volksb.“ verſichert,
daß der Erzbiſchof von Bamberg, in Uebereinſtimmung mit ſeinem
Domkapitel, die Bewilligung zur Abhaltung von Jeſuiten-Miſ
ſionen nachgeſucht, und dieſelbe vom Könige ſofort erhalten habe.

Rendsburg, d. 16. Oct. Wie ein hier ſehr verbreitetes Ge
rücht ſagt, ſollen die Arbeiten zur Oemolirung des Kronwerks
am 1. Nov. aufhören und erſt wieder am 1. März k. J. beginnen,
und ſoll die zu dieſer Arbeit einberufene Mannſchaft am 1. Nov. ent
laſſen werden.

Huſum, d. 18. Oct. Der durch ſeine „Weltgeſchichte und
Geographie“ hinlänglich bekannte Schullehrer H. Peterſen iſt von
ſeinem Amte ſuspendirt worden.Hr. Theodor Bracklow, gegen welchen auf Antrag des Mini
ſteriums für Holſtein und Lauenburg vom Obergerichte zu Glückſtadt
wegen der von ihm (Bracklow) herausgegebenen Geſchichte der ſchles
wig holſteiniſchen Erhebung eine Criminalunterſuchung eingeleitet
worden, hat ſich den Folgen dieſer Unterſuchung durch die Flucht ent
zogen, und befindet ſich gegenwärtig ſchon in Sicherheit auf der Jnſel

Helgoland.



Jtalien. WTurin, d. 17. Octbr. Eine drückende Ungewißheit beginnt ſich
hier der Gemüther zu bemächtigen. Seit einigen Tagen circuliren
Gerüchte in Turin, welche geeignet ſind die größten Beſorgniſſe zu
erwecken, und Niemand verhehlt ſich, daß Piemont bewegten Zeiten
entgegengeht. Der auswärtige Einfluß, namentlich der Frankreichs,
macht ſich immer fühlbarer, und der ſchwache Widerſtand, welchen
Piemont ihm entgegenſetzt, oder vielmehr unter den heutigen Verhält
niſſen entgegenzuſetzen vermag, dürfte leicht zum Triumph der Retro
graden führen.

Frankreich.
Paris, d. 20. Oct. Von heute an geben ſich die Miniſter in

ihren gegenſeitigen Zuſchriften den Titel „Excellenz“, was ſeit lange
ſchon von Bittſtellern c. geſchah Eine Menge mehr oder minder
glaubhafter Gerüchte ſind im Umlaufe. Während nach einigen An
gaben, unter gleichzeitiger Vermehrung der Gensd'armerie, die Armee
um 25,000 oder gar 75,000 Mann vermindert werden ſoll, ſprechen
Andere von Errichtung einer Kaiſergarde von 10,000, die man im
Kriegsfalle aus den Elite Bataillonen recrutiren würde. Nach einem
anderen Gerüchte ſoll ſchon dieſer Tage im Moniteur ein Decret er
ſcheinen, welches alle verbannten afrikaniſchen Generale zurückrufen
würde. Zum Erben des Kaiſerreichs im Falle des Ablebens von
L. Napoleon ohne directe Nachfolge ſoll definitiv der Sohn Jerome's,
Napoleon Bonaparte, auserſehen ſein, den man auch als demnächſti
gen Vicekönig von Algerien bezeichnet ſeine geiſtigen Fähigkeiten wer
den ſehr gerühmt. Die Befürchtungen, daß das Kaifſerreich das
Fortbeſtehen der Preſſe bedrohe, verlieren ſich immer mehr. Vom
marſeiller Complott iſt wenig mehr die Rede es heißt, daß der ent
wichene Gaillard allein im Beſitze aller Geheimniſſe deſſelben ſeiz man
muß daher, um etwas zu wiſſen, ſo lange warten, bis man etwa

ner habhaft wird.
Paris, d. 21. Oct. Jn einem engliſchen Blatte, (Morning

onicle) finden wir eine Correſpondenz aus Paris welche die Re
ate des Miniſterconſeils vom 18. mittheilt. Wir entnehmen ihr
endes: General Changarnier, Lamoricère, Bedeau und Leflö wer
demnächſt zurückgerüfen werden. Unmittelbar nach der Proclama

on des Kaiſerthums ſollen vierzig der angeſehenſten Legitimiſten zu
Senatoren ernannt werden und haben dieſe Vierzig ſich auch willig
erklärt, ihren alten Glauben abzuſchwören. Der Graf Chambord
iſt zu dem Entſchluſſe gekommen bei der Proclamation des Empire
einen feierlichen Proteſt an das franz Volk und ganz Europa gerich
tet, zu veröffentlichen. Eine Reduction der Armee von 40—50,000
Mann ſoll bevorſtehen, zugleich aber auch eine Vermehrung der Poli
zei um 25,000 Mann.

Schweiz.
Bern, d. 18. October. Aus Neapel iſt eine Nachricht nach

Chur gelangt, die bis jetzt weder deutſche noch italieniſche Zeitungen
gebracht haben. Vor kurzem wurde in Neapel ein gewiſſer Hoffmann
aus Deutiſchland, der ſeit mehreren Jahren in einem Schweizerregi
ment gedient, als Mörder eines wachehabenden Soldaten zum Tode
verurtheilt und durch Pulver und Blei hingerichtet. Dieſer Soldat

offmann hat vor ſeinem Todesgang einem Schweizeroffizter das Gekann abgelegt, daß er der Mörder Lichnowsky's ſei und

nach der bei Frankfurt vollbrachten That ſich in neapolitaniſche Kriegs
dienſte habe anwerben laſſen. (Die „St. Galler Zeitung glaubt
der Angabe nicht, da Lichnowsky nicht, wie Hoffmann angebe, von
Meſſerſtichen durchbohrt, ſondern erſchoſſen worden ſei. Hoffmann
ſoll übrigens auf einer Barricade am 18. September 1848 in Frank
furt a. M. durch die Hand verwundet worden ſein und ſich bei der
Ermordung des Fürſten Lichnowsky nicht auf der Bornheimer Haide
befunden haben.)

Belgien.
Brüſſel, d. 22. Oct! Tel. Dep.) Das Gerücht von der Be

rufung de Theux' zum Könige iſt ungegründet; jedoch zirkuliren inBitreff der Miniſterbildung die verſchiedenartigſten Gerüchte.

Spanien.
Madrid, d. 15. Octbr. Man bereitet eine ſtarke Expedition

von Truppen nach Cuba vor. Der General Olloqui hat Ordre er
halten, ſich dahin zu begeben und das Oberkommando über die Trup-
pen zu übernehmen.

Vermiſchtes.
Görlitz, d. 21. Oct. Heute brachte man die muthmaßlichen

Mörder der Baronin v. Schimmelpenning in das hieſige Jnquiſitoriats
Gefängniß zur weiteren Unterſuchung Die Erben der Baronin hatten
zur ſchnellern und ſichern Habhaftwerdung der Mötder einen Polizei
Kommiſſar und Schutzmann von Berlin nach Lomnitz kommen laſſen,
außerdem auch eine Belohnung von 300 Thalern Demjenigen zuge
ſichert, der die Mörder derart nachwieſe, daß dieſelben zur gerichtli
chen Unterſuchung gezogen werden könnten. Die beiden genannten
Beamten fanden unter dem Fenſter, wo die Leiter zum Einſteigen an
gelegt worden war, den Theil eines Fußlappens, welcher genau zu
dem noch vorhandenen ganzen übrigen Theile paßte, und deſſen Trä
ger in der ohnehin ſchon verdächtigen Perſon des Gärtners B. in
Lomnitz erkannt wurde. Derſelbe hat auf dem Schloſſe als Tage
arbeiter gearbeitet, iſt ſchon ein ge Male wegen kleiner Diebereien ent
laſſen aber eben ſo oft auch wieder angenommen worden.

Uber eine neu entſtandene Jnſel wird aus Eutin berichtet:

ler See eine Jnſel von 100 Fuß Länge und 70 Fuß Breite an einer
Stelle aufgetaucht, wo der See bisher 12 Fuß tief Waſſer hatte.

Die neuentſtandene Jnſel beſteht aus Torfgrund, hat Riſſe und ſoll
das Anſehen haben, als wenn gegohrener Teig in die Höhe gegangen
iſt. Schon im Jahre 1804 war an derſelben Stelle im Behler See
eine ähnliche Jnſel aufgetaucht damals machte die Sache in der Ge
lehrtenwelt viel Aufſehens unter Anderen berichtet Jägermann dar
über in ſeinem bekannten Archiv. Es kamen damals Perſonen aus
En land und Frankreich in dieſe Gegend, um das Phänomen in Au
genſchein zu nehmen. Die Sache wurde indeſſen alt, wie alles Neue,
und danach ſank auch im Jahre 1805 die Jnſel wieder zu Boden.
An 12 Fuß Waſſer haben die Fiſcher nachher an der Stelle gefunden,
bis der jetzige Fiſcher die Jnſel wieder findet, wie ſie ihm von ſeinem
Großvater beſchrieben worden war.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 23. October.

Heute wurde die Schlußſitzung der diesmaligen QuartalAſſiſen
gehalten. Das Richterkollegium war wie bisher zuſammengeſetzt. Ge
ſchworene waren für die erſten beiden Prozeſſe: Gutsbeſ. Pouch aus
Landsberg, Kaufmann Glinter aus Eisleben, Amtmann Roloff
aus Röblingen (welcher aber erkrankte und austreten mußte, wes
halb der Erſatzgeſchworene Amtmann Reinecke aus Büſchdorf ſich
einſtellte)y, Rittergutsbeſ. Lüttich aus Creisfeld, Gutsbeſ. Geb
hardt aus Domnitz, Gaſtwirth Achilles aus Halle, Prof. Ulrici
aus Halle, Stadtrath Müller aus Ammendorf, Kaufmann Dam
mann aus Hettſtedt, Rittergutsbeſ. Rudloff aus Mücheln, Prof.
Mönch aus Eisleben, Oberſt Berger aus Halle.

Bei der erſten Verhandlung war die Oeffentlichkeit ausgeſchloſ
ſen. Der Angeklagte, Handarbeiter Winter aus Tilleda, wurde zu
2 Jahr Zuchthaus verurtheilt.

Der Handarbeiter Joh. Gottlob Grube aus Gleſien hatte einen
doppelten Diebſtahl begangen, den einen in der Zuckerſiederei zu Grö
bers, den andern in einem dortigen Güte, leugnete zwar die That,
wurde aber durch die Zeugen des Verbrechens überführt und nach dem
Verdikt der Geſchworenen wegen eines ſchweren und wegen eines ein

hausſtrafe und mit 4 Jahr Stellung unter Polizeiaufſicht belegt
Die Geſchworenen für die beiden letzten Fälle waren Oberſt

Berger aus Halle, Hofrath Keferſtein aus Halle, Prof. Sohn
cke aus Halle, Prof. Mönch aus Eisleben, Kaufmann Schober
aus Halle, Rendant Runde aus Halle, Amtmann Reinecke aus
Büſchdorf, Prof. Ulrici aus Halle, Rechtsanwalt Gödecke aus
Halle, Gaſtwirth Achilles aus Halle, Stadtrath Müller aus Am
mendorf, Maurermſtr. Trappe aus Halle.

Der Chauſſeegeld Einnehmer bei Domnitz, König, 60 Jahr alt,
Vater von 10 lebenden Kindern, früher Soldat und als Wacht
meiſter verabſchiedet, Jnhaber der Denkmünze von 1813 15 und
der Verdienſtmedaille erſter Klaſſe, ein Mann von gutem Leumund,
hatte in ſeiner Kaſſe einen Defekt von 82 Thlr., der nach ſeiner An
gabe daraus entſtanden ſein ſollte, daß er beim angeblichen Trans
port nach der Hauptkaſſe die Summe unterwegs verloren habe. Der
Angeſchuldigte räumte das Deficit ein und nachdem der Vorſitzende
erklärt hatte, daß es gar nicht auf die Urſache dieſes Defekts ankom
men könne, wenn derſelbe nur ihm zur Laſt falle, geſtand der An
geſchuldigte weiter zu, daß er Gelder eingepackt und mit falſchen Jn
haltsangaben bis zu dem Betrage des Fehlenden angefertigt und vor
ſchriftsmäßig bezeichnet habe, um den revidirenden Beamten zu täu
ſchen. Die Geſchworenen wurden nicht zugezogen und die Richter
verurtheilten den Angeklagten zu 3 Jahr Zuchthaus.

Die Handarbeiter Gottfried Engler, 60 Jahr alt, und ſein
Sohn Friedrich Engler, 27 Jahr, und Bauernfeld, 50 Jahr
alt, hatten aus dem königlichen Forſte Haſelſtacken entwendet, und
als ſie die Bunde nach Hauſe trugen, wurden ſie vom Förſter und
Forſteleven angehalten. Sie widerſetzten ſich der Pfändung, gaben
ſalſche Namen an, wurden aber doch nach mehrfachen gegenſeitigen
obwohl nicht erheblichen Thätlichkeiten gezwungen, ſich den Anord
nungen des Forſtbeamten endlich zu fügen. Sie wurden wegen ge
waltthätiger Widerſetzlichkeit gegen den Forſtbeamten in deſſen Amte
unter Anklage geſtellt, Engler Vater und Sohn beſtritten das ihnen
zur Laſt Gelegte, wurden aber überführt, während die Mitangeklag
ten und die Zeugen die Schuldloſigkeit des Bauernfeld bezeugten.
Vater und Sohn Engler wurden verurtheilt, der erſtere zu 1 Jahr,
der zweite zu 8 Monat Gefängniß und Bauernfeld freigeſprochen.

Zum Schluß der ganzen Seſſion dankte der Vorſitzende den Ge
ſchworenen, indem er namentlich hervorhob daß die Ausſprüche der
ſelben größtentheils mit denen der Richter übereingeſtimmt hätten.

Dienstag den 26. October Abends 6 Uhr
Verſammlung der Singakademie

im Saale des Kronprinzen.
Um zahlreichen Beſuch wird gebeten. Der Vorſtand.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr.
332,14 Par. L.

24. October
Luftdruck

Dunſtdruck 3,29 Par. L. 4/97 Par. 3/61 Par. E. 3,96 Par. L.
Relat. Feuchtigt 75 t. c 83 pCt. 83 pCt.
Luftwärme 5,1 Rml 11,6 G. Rin 8,9 G. R 9,9 6. Rm.Am Morgen nach dem Orkane fand der Fiſcher aus Cleweez im Beh Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

fachen im Rückfalle verübten Diebſtahls mit einer jährigen Zucht S



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim
Königl. Preuß. Kreis Gerichte zu

Halle a. d.
I. Abtheilung.

Die dem Maſchinenbauer Friedrich Fer
dinand Rammelt hierſelbſt gehörigen, im
Hypothekenbuche von Halle unter Nris 629
und 630 eingetragenen am alten Markte und
an der Halle belegenen Grundſtücke, beſtehend
aus Wohn und Seitengebäuden, Hof und
Zubehör, zuſammen nach der, nebſt Hypothe
ken Schein und Bedingungen, in der Regiſtra
tur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 17
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

9885 A 2 6 ſollam 24. November 1852 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichts- Rath Stecher
meiſtbietend verkauft werden. Die unbekann
ten Erben folgender Hypothekengläubiger, ver
wittweten Juſtiz Commiſſar Johanne Ro
ſine Gühne geb. Prinz von hier, des Ren
tierss Friedrich Pabſt von Merſeburg,
und des Amtmanns Carl Friedrich Oſter
mann von hier, werden dazu hierdurch öffent
lich mit vorgelaben.

Bekanntmachung.
Der Bedarf hieſiger Königlichen Strafanſtalt

pro 1853 an
408 Gerſtenmehl,

e t r Se

Mit 100 Jlluſtrationen von W. Scholz. Preis 10 Sgr.
Verlag von A. Hoffmann G. Comp. in Berlin.

Bei Mermann Berner, Markt Nr. 728, iſt zu haben
Humoriſtiſch-ſatyriſcher Volkskalender

des

e ladderadatseh pro 1853.

Der prächtige, von Humor und Witz überſprudelnde Inhalt des Kalenbers,
n en et ne e et e beigeſteuert haben wird in

IV. Jahrgang. 8 Bogen gr. 8. Jn eleg. Umſchlag geh.

ehe
Jn unſerem Verlage iſt ſoeben erſchienen und in allen Buchhandlungen, in IIalle bei

Pfeffer (Schwetschke'sche Sort, Buchh.) zu haben:

Völkerkunde.
Charakteriſtik und Phyſiologie der Völker.

Von Dr. M. L. Frankenheim.
Gr. 8. 35 Bog. Eleg. broſch. Preis 2 Thlr.

Dem Verfaſſer iſt es gelungen, im vorſtehenden Werke das große Gemälde der Entwicke
lungsgeſchichte des Völkerlebens in der anziehendſten Weiſe vor uns aufzurollen. Wie von
ſelbſt ergeben ſich die Geſetze der allgemeinen räumlichen Ausbreitung der geiſtigen und re
ſen Entwickelung, der Veränderung in Geſtalt, Sprache, Religion und Sitte durch Aus
derung oder Eroberung und alle dieſe ſtreng wiſſenſchaftlichen Reſultate ſind in ſo volle
ſchöner, abgerundeter Form zur Darſtellung gebracht, daß man das Ganze mit hohe
gnügen lieſt. Es iſt ein Werk, das eben ſo intereſſant für den Forſcher, wie belehr
die reifere Jugend und zugleich unterhaltend für Jeden iſt, dem überhaupt nicht das Jn
für etwas Höheres abgeht. Trewendt und Granier in Breslau.20 mittel Graupen,

180 Helagrübe Hirſe,
h Se u Wehengriet Höchſt intereſſante Neuigkeit!430 Scheffel Ekbſen, 180 ehe aden, So eben erſchien und iſt in der unterzeichneten r zu haben

350 Linſen, 80 Wſpl. Kartoffeln, J r l350 Bohnen, 160 raffinirt Rubbt, HBnukel Tom's Hütte l
u S Graupen n Roggenſtroh, odero itt den 27. d. Mts. Vormittags 5hen e Anna hat Lefteing aeeeree Uegerleben in den Sclavenſtagten von Uordamerika

von
ten werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht, können aber auch ſchon vorher
täglich von 8 bis 12 Uhr Vormittags in den
Geſchäftslokalen der Anſtalt eingeſehen werden.
Die Königliche Regierung in Merſeburg be
hält ſich den Zuſchlag und die Auswahl unter
den drei niedrigſt Bietenden vor. Nachgebote
werden nicht angenommen.

Halle, den 15. October 1852.
Der Director der Königl. Strafanſtalt.

V
Finſterwalder.

Holz- Auction.
Mittwoch den 27. Oetober d. J. Vor

mittags 10 Uhr ſollen auf der hieſigen Schä
ferei eine Quantität gutes, zum Theil noch
neues Bau und BrennHolz, 60 Schock
eichene Lehmſtaken, 2000 Mauer und Lehm-
ſteine öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

Gimritz b. Halle, den 21. October 1852.
Bartels.

Brauerei Verpachtung.
Am 15. Nov. d. J. früh 10 Uhr ſoll im

Hauſe des Unterzeichneten die ſtädtiſche Brauerei
der Stadt Roßlau an der Elbe und der Ber
lin Anhaltiſchen Eiſenbahn gelegen auf 6 hin
tereinanderfolgende Jahre und zwar vom 3.
Jan. 1853 ab meiſtbietend verpachtet werden.

Pachtluſtige wollen ſich wegen Mittheilung
der nähern Bedingungen an den unterzeichne
ten Vorſtand der Brauerſchaft wenden, von
dem ſolche gegen Erſtattung der Copialien auch
in Abſchrift zu erhalten ſind.

Roßlanu, d. 12. October 1852.
Ruſch.

e m e und kleineren Sum
men ſind gegen gute Hypothek jederzeit zu
haben. Arndt, gr. Berlin Nr.

H. Veecher Stowe.
Dieſes Buch, von dem innerhalb ganz kurzer Zeit 150,000 Exemplare verkauft wurden,

erſcheint in 30 Lieferungen à

1 Sgr. 6 Pfennig
mit 40 Jlluſtrationen, um den Schauplatz der Ereigniſſe, wie die Schilderungen der
Zuſtände in den Sclavenſtaaten von Nordamerika deſto anſchaulicher zu machen. Allen wird
das Herz klopfen bei den Gemälden der Leiden und Ungerechtigkeiten, welche die afrikaniſche
Rache auf dem Gebiete des vorgeblich freieſten Landes der Erde zu erdulden hat.
Das Sclavenleben in allen ſeinen mannigfaltigen Erſcheinungen iſt hier mit beredter Feder
geſchildert. Allerliebſte häusliche Scenen, in welche ſich die komiſchſten Aeußerungen des Ne
gerhumors miſchen Sclavenauctionen und Sclavenjagden mit all den ſchrecklichen Zwiſchen
fällen der Verfolgung und der Gefangennahme; Beiſpiele ruhiger Duldung unter der Marter
der ſchrecklichſten Grauſamkeiten c. c ſind hier in lebendiger Wirklichkeit dargeſtellt.

Jeden Sonnabend erſcheint eine Doppellieferung, die letzte noch vorWeihnachten. Etwaige Lieferungen über 30 rech, ohne Serrchhung

geliefert. nSchwetsehke'sehe Sort. Buchh, (Plelfer in Halle.)

Markt Anzeige.
Den bevorſtehenden Jahrmarkt am 26. und

27. d. M. in Löbejün werde ich wie ſeit
längeren Jahren auch diesmal beſuchen em
pfehle hierzu meinen ächten Berliner Roll
taback in bekannter Gute, wie mehrere
Sorten Packet Taback, auch eine große
Auswahl von Cigarren bei beſter Quali
tät werde ich die möglichſt billigſten Preiſe ſtel
len. Mein Verkaufslokal iſt im Gaſthof zum

r Gaſtwirth Herrn Drebes
ierauf bitte ich meine üre echeen e werthen Abnehmer gü

P. E. Platt TabacksFabrikant
in Berlin Dresdnerſtraße Nr. 77.

Schaafvieh- Verkauf.
Wegen Ablöſung der Triften ſte

hen 100 Stück Hammel, durchge
W. ends geſundes, ſtarkes, wohlgenähr.

tes Vehn, auf der Domaine Freiburg zum
ſofortigen Verkauf.

In der großen Ulrichsſtraße Nr. 21 iſt die
erſte Etage, beſtehend aus 5 Stuben, 5 Kam
mern nebſt Zubehör, zu vermiethen und zum
I. April k. J. zu beziehen. Das Nähere iſt
beim Beſitzer des Hauſes zu erfragen.

Eine in gutem Zuſtande befindliche Liniar
maſchine iſt für das Viertel des Kaufpreiſes
zu verkaufen in Leipzig, Königsſtraße Nr.
20, im Seitengebäude rechts eine Treppe.

Schmelztiegel
in allen Marken bei Ernſt Voigt,

Große Klausſtraße Nr. 892.

Preßhefe,
Hamb. u. inl., in beſter Güte, in großen
a kleinen Poſten, am billigſten und täglich
riſch.

Do. Extraet für die Herren Brennerei
beſitzer, das beſte Mittel eine überaus ſchnelle
und kräftige Gährung zu erzeugen,

Fr. Mitreuter, Bechershof Nr. 734.



und unter günſtigen
wird für das Einſenden der
mittelung nur 1 Sgr. Porto Koſten für

Die Buchhandlung
beſorgt für Eisleben, die benachbarten Städte und Umgegend Jnſerate für die

Bedingungen.
Jnſertions Beträge von uns Nichts berechnet.

das Jnſerat ſelbſt verurſachen, ſo ſehen wir

von F. Kuhnt in E
Die Berechnung der Jnſerate ne

isleben
„Halliſche en (Schwetſchke)“

bſt Quittung erfolgt von Halle und
Da dergl. Jnſerate durch unſere Ver

zahlreichen Aufträgen entgegen.

D. r e
Fertige Damen und Kindermäntel, fertige Jacken von verſchie-

denen Stoffen in großer Auswahl beiLeipziger Straße Nr. 282,
dem Goldenen Löwen vis à vis. hinzu. Die Anzeige unseren Preunden-

iſt die letzte Sendung angekommen.
Von den köſtlichen neuen Jsländiſchen Heringen

Heringshandlung von Boltze.

erhielt und empfiehlt

Friſche Holſteiner und Colcheſter- Auſtern
Julius Kramm.

Um Jrrungen zu vermeiden, mache ich be
kannt, daß ſich mein Schnittwaaren Geſchäft
nach wie vor auf dem Neumarkt, Geiſtſtraße
Nr. 1296, nicht, wie man geglaubt hat, in
der Schmeerſtraße befindet. Zugleich empfehle
ich meine Fabrikate von ſchwerer und guter
Watte; für Wiederverkäufer ſind die Preiſe be

und 8circa 12 W billiger, ſo wie auch friſche Speck
bücklinge à Stück 6

Kieler Sprotten
n fetter und friſcher Waare empfehle à W 6

bei Abnahme von ganzen Kiſten

H. und 1
Julius Kramm.

deutend b lliger geſtellt. E. W. Stade.

en ſehr guten Con:ertViolon weiſt nach
C. W. Stade.

à Metze 5 Magdeburger Sauer-
kohl à W 1 empfiehlt

Teltower Rübchen

wir eine
Vnserem Weingeschäfte fügten

Weinstüuhe

Hering Commnp-,
gr. Schlamm Nr. 955.

Mittwoch den 27. October A. 8 Uhr Haupt
probe der Neumarkt-Liedertafel.

Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Jhre im Gotteshauſe zu Wahrenbrück
durch Onkels Hand geſchloſſene eheliche Ver
bindung beehren ſich nur hierdurch ergebenſt
anzuzeigen

Carl Schmidtgen, Kaufmann
Antonie Schmidtgen geb. Faber.

Oresden und Wahrenbrück,
den 23. October 1852.

Julius Kramm.
neuerdings annoncirte Gaſthof iſt ver

Geſucht wird jetzt ein Theilnehmer zu
reich ausſehenden Unternehmen. Derſelbe

kann an jedem beliebigen Orte wohnen, braucht erhalte morgen.
Apfelſinen

Julius Kramm.
nicht Kaufmann zu ſein, muß aber 4 bis 500
F verfügbares Vermögen haben. Näheres
beim Agent Hofmann in Brehna.

Pacht Geſuch.
Ein Gut mit 3 bis 400 Acker Land wird

zu pachten geſucht durch den Commiſſionär
Alwin Fiſcher in Tennſtedt.

Zu verkaufen.
Ein frequenter Gaſthof an einer lebhaften

Chauſſee mit Billardſtube und Tanzſaal, halbe

Anzahlung
Eine

lebhafte Tabagie mit Billardſtube,
Tanzſaal, Ca. 2 Acker haltenden Garten mit
Kegelbahn, ſind zu verkaufen. Nähere Aus
kunft ertheilt der Commiſſionär Alwin Fi-
ſcher in Tennſtedt.

Für ein auswärtiges Materialgeſchäft wird
ein Commis geſucht. Darauf Reflektirende
belieben ihre Anträge unter Beifügung ihrer
Atteſte Herrn Conditor D. Lehmann zu
übergeben.
Einige tüchtige Landwirthſchafterinnen mit
guten Atteſten können nachgewieſen werden

durch Frau Fleckinger.
En juverläſſiger Kutſcher wird geſucht durch

Frau Fleckinger, gr. Klausſtr. Nr. 877.
Ein ſehr gut empfohlener Handlungs

Commis von guter Familie ſucht als ſolcher
eine Stelle durch Carl Paetzoldt in Halle.

Eine Köchin welche fein kocht und gute
Zeugniſſe aufweiſt, findet ſofort eine ſehr
gute Stelle durch Carl Paetzoldt.

Schwarzwälder Uhren
in ganz neuen Muſtern und ganz billig ſind
wieder angekommen bei

J. Ch. Meinhardt, Neumarkt 1289.
Am Bahnhof: Kellerräume jetzt, eine Fa

milienwohnung ab 53. An der Saale
Lager u. Bodenräume, Dachzink, Dachluken,
Hohlziegel, Roſtſtäbe, Flurflieſe, Chamotteſtei
ne, Stein u. Holzkohlen, Koak, Brenn, Stab
u. Staakhölzer, Peche, Theere, Harz, Cement,
Glasſcherben, Guß, Schmelz u. Schmiede
eiſen, Knochen, leere Fäſſer, Füllöfen bei Mann.

Aechte Teltower Rübchen, ſehr guten Sauer

Jn unſerm Verlage erſchien ſo eben:

Verbeſſerter
Haus Kalender

Holzſchnitten
für

I 8 5Jn farbigem Umſchlag mit Titelkupfer.
Preis 4

Derſelbe enthält:
1) den aſtronomiſchen Kalender; die Genealogie c.
2) ein ſehr vollſtändiges Jahrmarktsverzeichniß der

Provinzen Sachſen Brandenburg Pommern und
der angrenzenden Ortſchaften Mecklenburg Han
nover c monatlich geordnet

3) die Lohntage des Mansfelder Vergwerks
45 ein Gedenkbuch für den Landmann
5) Belehrendes und Unterhaltendes Landwirthſchaft

liches Anekdoten,
und vervient bei ſo niedrigem Preiſe und rei
chem Jnhalte allgemeine Verbreitung. Wie
derverkäufer erhalten angemeſſenen
Rabatt.

Halle, September 1852.
6. 0. Knapp's Sort. Buchhb.

(Schroedel Sümmon).

Weintraube.
Heute, Dienstag, den 26. Oct. L. ABom-

nmements- Concert vom Halleschen
Orchester.

Programumn-
I. 1) Triumphmarsch von Lumbye. 2)

Ouv. 2. Oper Bidelio v. L. V. Betho-
en. 3) Tergzett a. d. Op. Don Juan
v. Mozart. 4) Abschied V. Petersburg,
Walger v. Jos. Gung' l. 5) Binale
(Zter Act) a. d. Oper Oberon V. C. M.
v. Weber.II. Theil. 6) Sinfonie (Bis dur) Nr. 7
v. Haydn.II. Theil. 7) Ouv. 2. d. Liederspiel:
Die Heimkehr a. d. Fremde v. Men-
delssohn. 8) Pick Pocket Quadrille

Cuzent. 9) Windsor-Klänge, Wal-
Zer v. Joh. Strauss. 10) Chor a. d.
Op. Zemire u. A2zor V. Spohr. 11)
Rosa Polka v. Herzog

Anfang 3 Uhr. E. JohnKassenpreis à Person 2 Sgr.
Dutzend-Billette sind von nun an in der

TodesAnzeige.
Nach langen Leiden ſtarb heute Abend 7 Uhr

mein mir unvergeßlicher Gatte und Vater, der
Brauereibeſitzer Wilhelm Nauchfuſt in
einem Alter von 49 Jahren. Dieſe traurige
Nachricht allen ſeinen Verwandten und feinen
vielen Freunden, und um ſtilles Beileid bittend

Wilhelmine Nauchfuß geb. Brandt.

r als Kinder.Wilhelmine JWilhelm Rauchfuß
Halke, den 24. October 1852.

Bei ihrer Abreiſe nach Cottbus ſagen Freun
den und Bekannten ein herzliches Lebewohl

Robert Hoelzer, Dr. phil.,
Amalie Hoelzer, geb. Moye.

Halle, den 24. October 1852.

Magdeburg den 23. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 59 586 Serſe Z.Roggen Hafer 23 259KartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 33
Nordhauſen, den 21. October.

Weizen 2 bis 2 15Roggen 1 e 201 2 3Gerſte 10 1 18Hafer 2420
Rüböl pro Centner 10
Leinöl pro Centner 11

Huedlinburg, den 21. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 44 56 Gerſte 311 35Roggen 41 48 Hafer 18 22
Raff. Rüböl 11— 11 f.
Leinöl 11
Rüböl 10i 11

h

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24 Oetbr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 uß 4 Zoll.
Am 25. Octbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburden aſerſae am alten Pegel 43 54 e
am neuen Pegel 3 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 23. Octbr. C. Voigt, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. F. Andreae Nr. 75, Gü
ter, v. Magdeburg n. Dresden. F. Stölcke, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. J. Strube, desgl.
C. Schicke, desgl. n. Stadtm. Magdeburg. H.
Burmeſter, Roh Eiſen desgl. n. Buckau.

Riederwärts: d. 25. Oetbr. A. Laube, fr. Obſt,
v. Loboſitz n. Berlin. Täubel, e Kähne, Thon,
v. Belgern n. Brandenburg. F. Höppner, Gerſte,

Hamburg. F. Ackermann, Güter,

hol
Reicheit, Töpferwaaren, desgl.

Musikalienhandlung von II. Kavrinrodt dukohl empfiehlt M. Weber,
Schmeerſtraße Nr. 711. haben.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg, den 23. October 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe
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